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SCHREIBEN [VON DEN ZU WIL VERSAMMELTEN KRIEGSRAETEN DER XIII OR¬
TE1 AN DEN ERZHERZOG VON OESTERREICH, FERDINAND KARL]

EA V 2 , 1412 p

"By dismaliger Occurrentz , deren an unser Eydtgnoschafft zuogenaoheter frömb-

den Kriegsmächten [ - franz . und schwedische Truppen lagen in der Bähe der

eidg . Grenzen - ] , und darus eräugter gefahrligkheiten auch allerhand besorg-

nussen , Sindt Unser Gn. H. und Oberen nit unbillich Verursachet worden , uns

allhero zuo deputieren , mit Vollmacht unsers Standts gemeine Sicherheit und

Ruhwesen, . auch zuo guotem erspriess der angrenzenden Bachpurschafft müglichst

zuo beobachten . Wan nun wir zuvorderst in crafft underschidenlichen Abschei¬

den widerumb einheilig uns zesamen Verbunden und erkhlärt keinen der Kriegen¬

den theilen uff unserm Territorio statth und platz zelassen [=Beutralität ] ,

und deshalber die Zween von Obersten , Statthauptman , Bürgermeister und Rath

der Statt Constantz zuo Uns abgeordnete verschiner Tagen mundtlich Versichert

demnach Herrn [Schwed . ] Feldt Marschall [Karl Gustav ] Wränge  l zuo Bre-
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gentz durch eine gsandtschafft [ - einer der Gesandten war Johann Rudolf

Schweizer]  us unsem mitel , Mundt - und schrifftlich ein glych förmige

erclärung , nebendt allerhandt nothürftigen démons trationen unsers gmein und

sonderbaren obligens , eröffnet und repraesentirt , nit weniger dem H. Maréchal

[de France , Henri de La Tour d ’Auvergne , Vicomte de ] Touraine [=T u r e n n e]

(allwyl er von mund die glägenheit nit zuogelassen ) die schrifft umbstendt-

lich übersandt und in glychem alles dem H. Französischen Ambassadoren [Jacques

Le Fèvre de Caumartin]  gebürendt ze sinn gelegt worden . Undt obwolen

wir in crafft diser gefasten resolution und deren uns harüber ervolgenden

schrifftlichen synceration oldt willfärigen widerandtwortliehen Vertröstungen

unser H. und Obern nichts Hebers sächen und hören , dan das wye obgehört un-

serm grund und boden , dardurch auch einer Statt Constantz verschont wurde.

So befinden wir doch nit , wye unser Standt hingägen auch vor ge fahr Unheil

und stather Unglägenheit gnuogsam Versichert Pliben möge : Jm fahl das by be¬

harrlicher fortsezung des Kriegs besagte Statt Constantz zwahr userthalb dis

Eydtgnosischen Bezirckhs angefochten , die gägenwehr und andere Fyndtätlig-

kheiten geübt und fortgesezt werden , wir Jnzwüschendt in offner Kriegs Ver¬

fassung stehen sölten.

Derowegen uwer Fürstl . Durchl . wir solliches zuodero gnädigst beliebenden

Nachdenkhen , us thruwgemeinter intention , zuo insinuieren nit underlassen undt

zuo vememmen gern erwarten wollen , was für erspriessliche mitel zuo einer

mehrem befestigung deren bishero zwischen der Statt Constanz undt unser Eydt-

gnoschafft erhaltnen guoten nachpurschafft , wye auch beedersyts bestendigen

sicheren beruewigung zuo ergryffen wärendt . U. F . D. dienstflyssigst vergwü-

sende , das glych wye Unser Gn. H. und Obern Jederzytt die erstattung , schul¬

diger erbvereinigter Pflichten müglichst beobachtet , also auch vemers dahin

und zemahlen die schrankhen der Unparthyligkheit nit zuo überschritten be¬

dacht und entschlossen syn werdendt " .

"Jit eün andoAAi>o den [Kfvieg&fmt Unjj>, Sebastian PeAegsUn] Z w y e n. wegen
andutung eine/i mundtùcchen UndenAedt gestellt guotgeheföAen worden" .

1 ) Vertreter von Stadt und Amt Zug war Beat II . Zurlauben.

Kopie , mit Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben - AH 67, 79

J
rr


	[Seite]
	[Seite]

